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Die Vereinigten Riederlande . 171¹

§ . § . Gewaͤſſer .

Kein Land in Europa iſt ſo reich an Waſſer , als

dieſes . Es beſteht nicht nur ſelbſt zum Theil aus In⸗

ſeln , es enthaͤlt nicht nur viele Fluͤſſe und Landſeen ,
die hier Meere heiſſen ; ſondern die Einwohner haben

auch noch eine Meuge Canaͤle gegraben , theils zur

Fortſchaffung der Waaren , theils zur Ableitung des

Waſſers . In Anſehung der Waſſer Communikation

iſt kein Land mit dieſem zu vergleichen , und es werden

deshalb die meiſten Reiſen im Lande zu Waſſer in

Treckſchuiten , kleinen Schiffen , die gezogen wer —

den , gemacht . Es faßt

die Süderſee , einen großen Meerbuſen der

Nordſee , in ſich , der von Norden her ins Land her⸗

eindringt , und in ſeiner weſtlichen Ecke noch einen

kleinen Meerbuſen, das N, ( Ey ) , an welchem Am⸗

ſterdam liegt .

Zwey Hauptfluͤſſe ergieben ſich hier ins Meer ,

nachdem ſie ſich oft in mehrere Arme getheilt , verei⸗

nigt und wieder von einander geſondert haben . Sie

treten beyde aus Deutſchland in das Gebieth der Re⸗

publik .

1) Der Rhein / der in dieſem Lande ein wun⸗

derliches hat , indem dieſer maͤchtige

Strom zuletzt ein ſchwacher Bach wird / der ſich

im Sande verliert . Dieß geht auf folgende

Art zu . Gleich bey ſeinem Eintritte in die

Republik theilt er ſich in zwey Arme , wovon

der linke die Waal genannt wird , und der

rechte den Namen Rhein behaͤlt. Dieſer geht

noch durch einen kleinen Winkel von Deutf ſch .

land , und theilt ſich darauf wieder in
151

Arme , wovon der zur rechten unter dem N5



Europa .

men die Yſſel noͤrdlich nach der

geht . Der andere Arm , der als Rh
lich fortläuft , theilt ſich weiter hinunter wi ie⸗
der in zwey Arme, wovon der weit

ſtaͤrkere , der Leck
Heie, etwas ſüdlich fließt ,

und ch mit der Maas vermtſcht , hingegen

ſchwaͤchere Aum, theilt ſich noch

bermals bekommt der ſtaͤrkere

nen , die Vechte , und geht

Dem nun ſchon
ganz

ge⸗

195wäͤchten
noch immer mehr? tzteKraftLa

erſcheint , und

in den fern der Rord⸗

ſee verſchwinde t .
„ Die Maäas

fließt , ſich
mi

welche weſtlich vom Rheine

der Waal vereinigt , wieder—

ihrem Ausf

ſee in die V ſe
4 8 1 *

ſen iſt voll Inſeln , welche viele Canäle bilden , von

[ Se beßh
denen einige den Namen der Schelde

offenen Meeré ,

§. 6 . Landes⸗Witterung .

Die Niederlande haben ihren Namen
von der

niedrigen Lage , und da ſte ſo viel J ſſer in ſich

und neben ſich haben : ſo iſt die Lufte 8 ſehr

feuchte kalte und trübe Seeluft . Die Veraͤnderun⸗

gen in der Witterung , in Waͤrme und Kaͤlte ,
ſtſnd in

allen
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